
Wissenschaft für jedermann
Vorträge im Auditorium

Mittwoch, 22. März 2023, 19.00 Uhr 

Quantenmechanik und Realität,  
»Ist der Mond wirklich da,  
wenn niemand schaut?«

Prof. Dr. Herbert Dreiner  

Hinweise zu weiteren Vorträgen 
Wir informieren Sie gerne regelmäßig über die nächsten  
Vorträge des Deutschen Museums. Bitte teilen Sie uns einfach  
Ihre E-Mail- und Postadresse mit. Sie erhalten dann Hinweise  
zu den weiteren Vorträgen unseres Hauses.

Deutsches Museum ·  Vortragsmanagement · 80306 München

Tel. 089 / 21 79 - 289, Fax 089 / 21 79 - 99289 
C.Heller@deutsches-museum.de
www.deutsches-museum.de

Eintritt und Reservierung
Eintritt 3,– €, private Mitglieder frei

Abendkasse ab 18.00 Uhr  
Einlass ins Auditorium ab 18.30 Uhr 
Reservieren Sie telefonisch oder online.

Am Montag, Dienstag und Mittwoch vor dem jeweiligen Vortrag  
von 9.00 Uhr-16.00 Uhr

Telefon 089/2179-221
www.deutsches-museum.de/museumsinsel/tickets

Schutz- und Hygieneregeln
Die Vor-Ort Veranstaltung im Auditorium findet zu den dann 
gültigen Auflagen zur Eindämmung der Corona Pandemie statt. 

Die aktuell geltenden Schutz- und Hygieneregeln können Sie 
nachlesen unter:
www.deutsches-museum.de

Ab sofort kann in unseren Veranstaltungen und  
Führungen im Deutschen Museum eine mobile  
FM-Anlage zur Hörverstärkung genutzt werden.  

Live-Stream
Der Vortrag wird auf dem Youtube-Kanal des Deutschen  
Museums live gestreamt.
www.deutsches-museum.de/livestream

(c) Beatrice Treydal
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http://www.deutsches-museum.de/museumsinsel/tickets
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Quantenmechanik und Realität, 
»Ist der Mond wirklich da,  
wenn niemand schaut?«
Wir nehmen die Verleihung des Physiknobelpreises 2022  
an A. Aspect, J. Clauser und A. Zeilinger zum Anlass, um 
nochmals auf die grundlegenden Fragen und Probleme in 
der Interpretation der Quantenmechanik einzugehen.  
Wieso führen wir die Quantenmechanik ein? Warum  
unterscheidet sie sich notwendigerweise so sehr von der 
klassischen Mechanik? Was störte Einstein so an der  
Interpretation der Quantenmechanik? Es war nicht nur die 
Wahrscheinlichkeitsinterpretation (»Gott würfelt nicht«),  
sondern vor allem auch die »Verschränkung von Zuständen« 
und die Implikationen für den Realitätsbegriff. Das Zitat im 
Titel ist auch von Einstein. Diese Frage wurde von J. S. Bell  
(für mich als Theoretiker der Held der Geschichte) so  
präzisiert, dass Aspect, Clauser und Zeilinger sie schliesslich 
abschliessend experimentell klären konnten. Naja, für mich 
abschliessend. 
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